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Im Namen Allahs des Gnädigen des immer Barmherzigen 
 

Besondere Anweisungen für die Unterorganisationen, um die fünf grundlegenden 

Moraleigenschaften, Verrichten des Gebets und die Rezitation des Heiligen Quran 

einzuhalten 
 

(Freitagsansprache von 24. November 1989 in Bait-ul-Fazl, London) 

 

Der erste Standpunkt ist, sich die Gewohnheit der Ehrlichkeit anzueignen 

 

All die schlechten Umstände, die heutzutage verbreitet sind, kommen am häufigsten durch das 

Element LÜGEN hervor.  

Die Völker, die sehr erfolgreich sind und den Anschein hoher Moral haben, auch diese machen den 

Gebrauch von der Lüge, wenn es von Nöten ist.  Auch wenn die eigenen nicht belogen werden, werden 

Fremde Leute belogen. Ihre Philosophien, ihr System der Lebensweise und selbst ihre Wirtschaft basieren 

auf eine Lüge. 

Das heißt, bei genauerem Betrachten dieser Menschen, selbst wenn sie zivilisiert und Manierenhaft 

erscheinen, ist der Zentralpunkt, von dem all das ausgeht doch nur eine Lüge. 

 

Mein Interesse liegt momentan in der Jamaat-e-Ahmadiyya und auf die Kinder der Jamaat-e-Ahmadiyya 

sind meine Blicke besonders gerichtet. In meinen Augen ist es sehr wichtig, schon im Kindesalter die 

Gewohnheit der Rechtschaffenheit beizubringen, denn später, wenn sie erwachsen sind, ist dies eine 

schwierige Aufgabe.  

Ich habe in einigen meiner Freitagsansprachen detailliert erklärt, dass Ehrlichkeit auch mit verschiedenen 

Zuständen, mit verschiedenen Etappen zusammenhängt. Weniger ehrlich, ehrlicher, noch ehrlicher und 

noch ehrlicher, so viele Etappen gibt es auch von Ehrlichkeit, dass beim Zurücklegen all dieser Stufen das 

Prophetentum (Nabuwwat) erreicht werden kann.  

 

Allah verleiht den allerhöchsten Status der Rechtschaffenheit (Nabuwwat), wenn man die  höchsten 

Stufen der Wahrheit erreicht hat. Ein Rechtschaffener, wessen keine einzige Seite eine Legierung der 

Lüge in sich trägt, genau diese sind große, hohe und herrliche Ziele, die der Heilige Quran für uns offen 

dargelegt hat. 

 
 

 

„Wer Allah und dem Gesandten gehorcht, soll unter denen sein, denen Allah seine Huld gewährt hat, 

nämlich unter den Propheten, den Wahrhaftigen, den Blutzeugen und den Gerechten; und das sind die 

besten Gefährten.“    (Sura Al-Nisa, Vers 70) 

Welch grandiose Ziele  sind diese, aber ihr Anfang liegt bei der Rechtschaffenheit und ein Mensch kann 

solange nicht fromm sein, bis er nicht rechtschaffen ist. Deshalb spielt es eine sehr große Rolle,  dass 

wir unseren Kindern von Anfang an Milde oder durch Strenge die Ehrlichkeit lehren und auf 

keinen Fall sollte eine Lüge aus Spaß akzeptiert werden.  
Wenn die Mütter diese Aufgabe übernehmen, werden die nächsten Schritte für das Volk sehr einfach sein.  

Und solche Kinder, die ehrlich sind, können später der Lajna Imaillah oder der Khuddam-ul-Ahmadiyya 

überlassen werden. Sie werden jede Aufgabe meistern können. Aber ohne Ehrlichkeit kann die Bindung 
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nicht hergestellt werden, da diese bestimmte Faser nicht vorhanden ist, durch die sie belastet werden 

können oder solche Pläne geschmiedet werden, in denen sie eingesetzt werden können.  

Völker, die lügen, sind schwach und sie können die guten Dinge nicht dulden, aber das ist ein sehr langes 

ausführliches Thema, auf das sie momentan verzichten können. 

Glauben Sie daran, dass ohne Ehrlichkeit keine guten Taten und keine großen Pläne vollbracht werden 

können.  

Aus diesem Grund ist es für die Jamaat-e-Ahmadiyya von Wichtigkeit, schon im Kindesalter die 

Rechtschaffenheit zur Angewohnheit zu machen und mit Standhaftigkeit den eigenen Kindern darauf 

beharren zu lassen. 

Und diejenigen, die erwachsen sind, in diese Hinsicht zu beaufsichtigen, und solche Programme zu 

veranstalten, das immer wieder Nasirat, Khuddam und Lajna darauf aufmerksam werden, welche große 

Bedeutung die Wahrheit hat und die Welt durch die Jamaat Hilfe braucht. 

 

Die zweite Ansicht der Erziehung ist, der sanfte und reine Sprachgebrauch und der respektvolle 

Umgang miteinander 

 

Auch das scheint eine kleine Sache und selbstverständlich zu sein, aber nach meiner Begutachtung, treten 

alle Streitigkeiten nach der Lüge, die intern in der Jamaat und in den Beziehungen vorkommen, durch die 

folgende Situationen hervor: Das einige Menschen keine sanfte Unterhaltung führen können.  Sie 

benutzen eine harsche Redensart. In Ihrer Redensart und Sprachgebrauch befinden sich Merkmale die 

andere verletzen, die aber häufig für sie unbemerkt bleiben.  

So wie Dornen Schmerzen zufügen, so trocknen die Seelen mancher Menschen auch dornenähnlich aus. 

Ihr alltägliches Gerede verbreitet überall Leid und Schmerz und sie merken nicht, was sie tun. Solche 

Männer machen ihre Ehefrauen zur Zielscheibe ihrer Gewalt und solche Frauen machen ihren 

Ehemännern das Leben unerträglich.  

Diese Angelegenheit ist auch eine von denen, die schon im Kindesalter beachtet werden soll. Wenn 

die Kinder miteinander artikulieren und nicht auf eine respektvolle und liebevolle Unterhaltung 

achten, und wenn über Kleinigkeiten gestritten wird, dann glauben Sie mir, dass Sie eine derbe 

Generation aufziehen.  

Sie bilden dadurch eine Generation, die für das zukünftige Volk Trauer und Leid füllt und ihr seid dafür 

verantwortlich. Die Eltern, die ihren Kindern kein diszipliniertes Verhalten auferlegt haben, behandelten 

sich untereinander ungerecht, streng und respektlos vor den Augen ihrer Sorgeberechtigten. Und nicht nur 

das, sondern solche Kinder zeigen ihren Eltern gegenüber auch ein respektloses Verhalten. Wegen der 

oben erwähnten Unachtsamkeit, kommt es dazu, dass die Eltern die Hand gegenüber ihre Kinder erheben, 

um sie zu beeinflussen, und als Konter schlagen die Kinder zurück. 

Im Alltag ist es von Wichtigkeit, das wir mehr Wert auf einen gepflegten Umgang und Respekt legen. 

Wenn solch eine Erziehung schon im Kindesalter angestrebt wird, können durch Allahs Gnade diese 

Aufgaben sehr leicht bewältigt werden. Wenn aber so ein Umgang der Bestandteil ihrer Lebensmoral 

wird und dann solche Kinder erwachsen werden, dann sehen sie, das die Kinder die eine Schule besuchen, 

Respektlosigkeit zeigen und untereinander im lauten Ton kommunizieren, einander Leid zufügen werden. 

Diese Kinder bereiten auch den Lehrern Schwierigkeiten.  

Sie stellen für die Atfal-ul-Ahmadiyya und Lajna Probleme dar, wenn sie diese Organisationen überlassen 

werden. Die Erziehung solcher Kinder ist sehr schwierig.  

Wenn von Anfang an diese Materie nicht besteht, können die großen Ziele der Erziehung nicht erlangt 

werden. Ist die innere Masse des Menschen vollkommen entstanden, so kann sie beliebig bearbeitet und 

geschmückt werden. Aber ist die Erde nicht weich genug, und die Fähigkeit der Mischung nicht in sich 

trägt, kann die Erde nicht in einer schönen Gestalt gebildet werden, so groß das Organ auch sein mag.  

Aus dieser Sicht sind die sanfte Artikulation und die Hochachtung untereinander von großer 

Notwendigkeit. Durch das Missachten solcher Situationen, entstehen größere Auseinandersetzungen. 

Da ich manchmal direkt oder indirekt Informationen über die Streitigkeiten aus aller Welt erfahre, habe 

ich festgestellt, dass wenn wir den Kindern den liebevollen Sprachgebrauch nicht ans Herz legen, kann 

bis zu dem Heranwachsen keine Garantie der Persönlichkeit gegeben werden. Ihr schlechtes Verhalten 

kann zu einem gefährlichen Aufruhr führen.  

Das zu Folge hat, dass sich Probleme verbreiten,  Gemeinden auseinander gehen, Hinterhältigkeit 

entstehen und Menschen sich von ihrem Glauben abwenden. Diese Kleinigkeiten werden von den 
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Menschen meistens wertlos betrachtet, auf die dann kommende Völker basieren und die viele große 

Ereignisse nach sich ziehen.  

 

An dritter Stelle kommt die hohe Moral der Geduld 

 

Wir sollten unseren Kindern von Anfang an lehren, dass wenn sie mal ermahnt werden oder einen 

Schaden erleiden, so sollen sie die Ruhe und Ausdauer bewahren. Die Lehre der Geduld soll nicht nur 

ausgesprochen sondern mit Taten bezeugt werden. Wenn die Kinder Schäden wie z.B. das Geschirr fallen 

lassen, das Tintenfass verschütten oder während der Mahlzeit das Wasserglas umfallen lassen, 

ausversehen verursachen, habe ich viele Eltern gesehen, die aufgrund solcher Kleinigkeiten auf ihre 

Kinder losgehen, beschimpfen, schlagen und vielseitig bestrafen.  

Nicht nur das, es gibt solche Länder und Völker wo manche Gruppen die Möglichkeit besitzen einen 

Bediensteten einzustellen und die viel schlechter behandelt werden.   

Dort, wo die Bediensteten und die Kinder ungerecht behandelt werden, können für die kommende Zeit 

keine Völker mit hoher Moral der Geduld entstehen.  

 

Der Verheißene Messias (as) hat seine Kinder stets mit hohen moralischen Eigenschaften erzogen. Als 

Hazrat Musleh Maud(ra), der Sohn des Verheißenen Messias (as), ein Kind war, verbrannte Er (ra) 

während dem Spielen eine wertvolle Schrift seines Vaters, die der Verheißene Messias (as) 

veröffentlichen wollte. Aufgrund diesen Vorfalls erschreckten alle Bewohner des Haus und wussten nicht 

was nun geschehen wird oder welch ein Strafe für sie bevorstehen wird. Als aber der Verheißene Messias 

(as) davon erfuhr, sagte er nur: „ Allah wird mir nochmals eine umso bessere Möglichkeit geben.“ 

Die Geduld wird durch die eigenen Taten bewiesen und solche Eltern, deren Herzen nicht damit gefüllt 

sind, diese können ihren Kinder auch keine Geduld lehren.  

Das Benutzen einer sanften Sprache hat eine sehr tiefe Verbindung mit der Geduld. Diejenigen, die wenig 

Ausdauer haben, neigen zu weniger Achtung gegenüber anderen und diejenigen, die standhaft sind, haben 

eine ruhige Art und Weise, mit der Sprache umzugehen. Dadurch wird ein hoher Rang der 

Ausdrucksweise erreicht.  

Deshalb ist die hohe Tugend der Beherrschung von großer Notwendigkeit.  

Innerhalb und außerhalb, ist die Geduld für die Jamaat eine außergewöhnliche Tugend, die von Nutzen 

sein kann. Die Vorteile davon können wir auf hervorragender Weise seelisch sowie auch körperlich 

ziehen, aber überragenden Mut zu besitzen bedeutet nicht, dass jeder Verlust hingenommen wird und 

keine Sorgen darum gemacht werden. 

Das ist ein Unterschied, dass ich euch klar stellen möchte. Die Geduldsgrenze einhaltend, müssen wir die 

oben erwähnten zwei Aspekte verstehen und vergleichen können.  

 

Der vierte Punkt ist, Mitleid gegenüber den Hilfsbedürftigen zu zeigen und ihr Leid zu mindern 
 

Dies sollte ebenfalls im Kindesalter beigebracht werden.  

Die sanftmütigen Mütter, die ihre Kinder Beispiele über Mitleid gegenüber Hilfsbedürftigen unterrichten 

und in ihnen die Erziehung fest verankern, ziehen durch die Gnade Allahs für die Zukunft ein glorreiches 

Volk heran. Solche Frauen haben einen Anspruch darauf,    ة  (die/das beste Ummah/ Volk) خَيْرَ أمَُّ

genannt zu werden. Die Mütter, die ihren Kindern nur über das eigene Leid berichten und die Lehre, 

einfühlsam gegenüber den Fremden zu sein nicht prägen, handeln selbstsüchtig. Sie ziehen ein 

egoistisches Volk auf, das Schwierigkeiten für die Menschheit darstellt. Aus diesem Grund ist er 

erforderlich gütig zu sein, denn sonst kann der Zweck unserer Erschaffung nicht erfüllt werden. 

In dem Heiligen Quran steht:  

 

ة  أخُْرِجَتْ للِنَّاس  كُنتمُْ خَيْرَ أمَُّ
 

„Ihr (Gläubigen) seid das beste Volk (Ummah), hervorgebracht zum Wohl der Menschheit.“ (Sura Al-

Imran, Vers 111) 
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Wie schon oben erwähnt, verlieren wir das Ziel unserer Erschaffung, wenn wir unseren Kindern die 

Beziehung zu den Hilfsbedürftigen nicht aufbauen lehren. Mit Freude erlangen meine ich, dass wenn ein 

Kind aufgefordert wird etwas zu verrichten und das Leid anderer gemindert wird, vermag diese Person 

ein Glücksgefühl in sich empfinden.  

Allein durch die mündliche Überlieferung besteht nicht die Möglichkeit, das Empfinden des 

Glücksgefühls zu verwirklichen. Solange man das Glücksgefühl nicht wahrnimmt, können die guten 

Taten nicht im Gange gesetzt werden und bleiben somit nur leere Anweisungen. In dessen gibt es zwei 

Aspekte. Wir sollten unseren Nachwuchs durch schöne Erzählungen lehrreich anweisen oder durch 

wissenswerte Begebungen auf die Anteilnahme gegenüber den Hilfsbedürftigen leiten.  

 

Jeder Mensch, der von einer Drangsal heimgesucht wird oder in einer Problematik involviert ist, sollte in 

sich das Gefühl erwecken, das Elend anderer zu verringern. Durch Hervorheben dieser Emotion sich stets 

die Mühe machen, die Notlage der Mitgeschöpfen zu beseitigen. Den Enthusiasmus der Wohltaten in 

ihnen hervorheben und ermöglichen diesen herzustellen. 

 Im alltäglichen Leben sind diese Alternativen nicht gegeben, da dieses Land solch ein Land ist, wo der 

Unterschied zwischen Reichen und Armen enorm groß ist. Unter den Wohlhabenden und Armen 

Menschen bestehen unzählige Distanzen. Aber in unseren Ländern, damit meine ich die armen Länder 

und die Dritte Welt, leben Arm und Reich miteinander. Die Armut in jener Umgebung ist jeden Tag zu 

sehen und zu spüren. In solchen Ländern ist es nicht nur einfach den Kindern das Mitgefühl gegenüber 

den Notleidenden beizubringen, sondern ist zeitgleich auch schwierig, da diese Menschen mit großer 

Notsituation, überfordert zu sein scheinen.  

In so einer Atmosphäre, äußerte sich der Dichter namens Ghalib folgendermaßen: 

 

„ Wer ist da, der nicht bedürftig ist? 

Wer ist da, dessen Bedarf einer decken kann?“ 

(Deewan-e-Ghalib, Seite 333) 

 

Das bedeutet allerdings nicht, dass wenn es nicht in unserer Kraft liegt den Bedürftigen zu unterstützen, 

wir diese Unterstützung voll und ganz untersagen. Der Sinn erfüllt sich darin, sich zu hinterfragen, wem 

ist es notwendig behilflich zu sein und das Begehrung des Herzens soll sein, jedem die Hilfeleistung 

anzubieten.  

Soweit es geht, versuchen Sie selbst, als auch ihren Kindern zu vermitteln, für die Notleidenden, sich zu 

engagieren. Sind die Kinder von klein auf das gewohnt, so macht das Kind die Wohltätigkeit mit großer 

Euphorie weiter.  Treten diese Kinder in der Khuddam-ul-Ahmadiyya oder einen hohen Alter in der Lajna 

Imaillah erreichen, so müssen diese Organisationen keine Bemühungen mehr unternehmen. Dadurch 

haben sie moralisch starke Personen für das Volk zur Verfügung gestellt, die die hohen und großen 

Intentionen in Angriff nehmen werden und sich darin erfüllen.  

 

Die fünfte Sache, die ich für meine heutige Ansprache ausgewählt habe, ist, der Starke Wille und 

die Initiative 

 

Der starke Wille, die Initiative und die Sanftmut können im Einklang bleiben. Ein Mensch, der die oben 

erwähnten Eigenschaften nicht zusammenhält, ist zwar schwach, aber besitzt somit auch keine moralische 

Fähigkeiten mehr. Wenn Sie barmherzig sind, so heißt es im keinen Fall, dass Sie in einer 

Problemsituation verblassen und keinen Widerstand leisten können. 

Hazrat Abu Bakr Sadiq-e-Akbar (ra) kann für die Ewigkeit als eine vollkommene Leitfigur in der 

Geschichte erwähnt werden. Diese Vollkommenheit erlangte er durch den Heiligen Propheten Hazrat 

Mohammad Mustafa (saw). In seinem Leben erreichte er solch einen Rang, indem er als ein Vorbild 

einen sehr ehrenwerten Charakter darstellte. In folgedessen wir ohne Ende sein Mustervorbild der Welt 

offen darlegen können. Obwohl er sehr sanftmütig und herzensgut war, kam es schon am ersten Tag 

seiner Amtszeit (Khilafat) zu einer großen Problematik. Die Zeit der Schwierigkeiten begann und dieser 

Mensch, der schon bei kleinsten Kummer anderer Tränen in den Augen hatte, stand mit einem 

außergewöhnlichen Willen vor diesen Umständen, als hätte sich ein Fels vor dem Kreuz gestellt, das nicht 

einmal ein Millimeter von seinem Ziel abwich.   
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Schon im Kindesalter sollte die Eigenschaft der Güte beherzigt und keine Niederlageakzeptiert werden.  

 

Der folgende hoch moralische Satz, wirft ein Licht auf die hohen Eigenschaften des Verheißenen Messias 

(as):    „Meine Gewohnheit kennt keine Art von Niederlagen“ 

 

Dieser Satz beschreibt seine hohen moralischen Fähigkeiten und deshalb sollte es auch für die Menschen 

wichtig sein, die mit der Gemeinschaft des Verheißenen Messias (as) verbunden sind. 

 Dieser Wille und Unternehmungslust können nur dann ihre Wirkung zeigen, wenn sie im Kindesalter 

geprägt werden. Diejenigen, die schon bei Kleinigkeiten den Mut verlieren, bei nicht Bestehen einer 

Prüfung vom Leben genervt sind, bei nicht Erfüllung eines Lebenswunsches ihre Welt zusammenfällt und 

auch noch an die Gottheit zweifeln, ihr kleines Universum besteht aus einem zerbrechlichen Nest, sodass 

auch der kleinste Sturm diesen Hauch wegfegt. Solche Völker, die in dieser Welt etwas großes erreichen 

möchten, hohe Ziele haben und auch wichtige Aufgaben erledigen müssen, deren Leidsituation nicht 

begrenzt ist, sondern Jahrhunderte lang andauert, jede Schwierigkeit mit großem Mut bekämpfen und den 

Feind in seinen Absichten besiegen, wenn die Kinder dieser Völker die Erziehung dieses Willens nicht 

gelehrt bekommen, werden sie all die Erfolge nicht meistern können.  

Deshalb ist es sehr wichtig, auf der einen Seite Kinder zu einer sanften Sprechweise, Sanftmut und 

Mitgefühl zu erziehen, die schon bei einem winzigen Leid eines Menschen unruhig werden und ihre 

Herzen mit dem Schmerz eines Menschen dahin schmelzen, auf der anderen Seite ist es aber auch 

wichtig, Kinder zu einem Berg von Mut zu erziehen, sodass sie für die Völker beispielhaft sind.  

 

Meiner Meinung nach, sind das die fünf grundlegenden Verhaltensweisen, die unsere 

Organisationen mit großer Sorgfalt in ihren Erziehungsveranstaltungen mit einbeziehen sollen. 

Durch die ständige Aufmerksamkeit dieser grundlegenden Elemente, die als ein Teil in euren 

Veranstaltungen mit eingebaut werden, wird die Menschheit nicht nur für die kommende paar 

Jahre, sondern wird für Aber Millionen von Jahren ein Nutzen daraus ziehen. 

Wenn unsere jetzige Jamaat-e-Ahmadiyya auf diese fünf Moraleigenschaften verankert ist und 

auch ihre Kinder in dieselben Fußstapfen treten ,um diese Moraleigenschaften zu wahren und auch 

andere weiterleiten, dann bin ich der festen Überzeugung, dass wir in einem friedlichen Zustand 

unser Leben opfern und völlig beruhigt das Leben unserem Schöpfer überlassen können. 

Außerdem können wir sicher gehen, dass all die großen Herausforderungen für die wir ausgewählt 

wurden, soweit es geht, mit Gerechtigkeit bewältigen können.  

 

Eine kurze Erläuterung über die Anbetung Allahs 
 

Immer wieder habe ich die Jamaat darauf aufmerksam gemacht, dass auf die fundamentalen Dinge Acht 

gelegt werden soll. Das Gebet (Namaz) ist dabei wichtig und obligatorisch. 

Unsere Gebete weisen verschiedene Arten von Lücken auf, Lücken die mit überragenden Zielen 

verknüpft sind, die ich schon detailliert erwähn habe.  

Jetzt möchte ich euch auf die grundlegende Schwäche hinweisen, das in unseren jetzigen Generationen 

viele Kinder und gar ältere gibt, die nicht die Gewohnheit innehaben, das fünfmalige Gebet zu verrichten. 

Dies sollte uns im alltäglichen Leben beschäftigen und eine innere Unruhe in uns hervorrufen.  

 

Warum sind die Organisationen nicht besorgt?  

Warum sehen sie die Makel nicht?  

Warum sind sie nicht in der Lage, die Aufmerksamkeit darauf zu lenken?  

 

Allein das Verrichten des Gebets ist nicht ausreichend. Die Übersetzung des Gebets ist enorm 

wichtig. Für alle Ahmadis, ob jung oder alt, Mann oder Frau, ist es essentiell, die Translation des 

Gebets zu können. Es ist von großer Bedeutung, dass das islamische Ritualgebet die Übersetzung 

verstehend verrichtet wird.  

 

Das Thema „Anbetung Gottes“ umfasst ein umfangreiches Gebiet. Dementsprechend gibt es verschiedene 

Stufen der Anbetung, die das Fundament des Islam bilden, aber unsere erste Aufgabe darin liegt, unsere 

Jamaat auf die fünf Pflichtgebete aufzurufen.  
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Keine andere Tugend wurde im Heiligen Quran so sehr gewürdigt, wie die Ausführung der Anbetung 

Allahs und das Verrichten des Ritualgebets. Das Mitgefühl gegenüber der Menschheit ist stets mit den 

oben genannten Handlungen verbunden.  

 

Die Lehren des Heiligen Quran besagen:  

 

Die Geduld und Standhaftigkeit bilden die Essenz des Gebets und die müssen wir ausüben, damit keine 

Katastrophe der Welt unsere Standhaftigkeit bezüglich Ausführen des Gebets erschüttern kann. Der erste 

Schritt, der uns zu dem Fundament des Islam führt, ist, das Können der Translation und des Verrichten 

des fünf maligen Ritualgebets. In Verbindung mit dem Gebet, ist die Rezitation des Heiligen Quran 

zur frühen Stunde unerlässlich. Jeder der betet, sollte es sich zur Routine machen, einen Teil aus dem 

Heiligen Quran zu rezitieren. Wenn einmal der Grundstein gelegt ist, können darauf weitere Bausteine in 

Zukunft hinzugefügt werden und neue Ziele können angestrebt werden. Die weiteren Bausteine können 

solange nicht gelegt werden, bis der Grundstein nicht vorhanden ist.  

 

Die Majlis Khuddam-ul-Ahmadiyya, die Majlis Ansar-ul-Ahmadiyya und die Lajna Imaillah sollen auf 

ihren Veranstaltungen am meisten darauf Wert legen, das unter ihnen kein einziger mehr übrig bleibt, der 

die Übersetzung des Gebets nicht kann oder die fünf Pflichtgebete verrichtet. Desweiteren werden die 

nächsten Angelegenheiten (Inshallah) Schritt für Schritt beigebracht. 

Ich möchte diese Majalis in dieser Hinsicht genauestens beobachten und ihre Berichte verkürzt sehen. Ich 

erwarte kein Zuschicken langer und ausführlicher Berichte, die ich nicht nachgehen kann.  

In Ihren Berichten ist es nicht von Notwendigkeit jede Einzelheit wie z.B. die Anzahl der gepflanzten 

Bäume, die dahinterstehende Mühe und das Heranreifen eines Baumes aufzulisten. Es reicht zu 

erwähnen, wie viel Frucht hervor geht. Die Anzahl der Bäume ist für mich nicht relevant. 

In Anbetracht dessen (der Früchte) sollte ein Bericht über die fünf Angewohnheiten kommen, bei wie 

vielen Ahmadis sie was versucht haben, die fünf Angewohnheiten los zu werden. Wie viele Kinder, 

Erwachsene, ältere Menschen, Männer und Frauen ein Eid geleistet haben nicht mehr zu lügen und was 

für Bemühungen sie auf sich genommen haben. Teilen Sie mir stets mit, was unternommen wurde um die 

Situation nur zu bewachen, was unternommen wurde die Angewohnheiten weiter aufzugeben. Gerne 

können Sie mir auch den Teil der Hütung der Früchte mitteilen, pflanzen sie Früchte an, sorgen sie sich 

um die Hütung der Früchte und schreiben Sie die unternommenen Bemühungen zur Behütung der Früchte 

gerne in den Berichten.  

Desweitern wäre es wünschenswert, zu erfahren, wie viele Kinder und Erwachsene es in dem zu 

erfragenden Berichtszeitraum gab, die nicht beteten aber durch ihre Bemühungen sich daran gewöhnt 

haben, fünfmal täglich zu beten, ob es Leute gab, die nicht beteten, aber durch ihre Bemühungen einmal 

oder zweimal am Tag angefangen haben das Gebet zu verrichten. Diese Anzahl reicht schon aus und in 

dem nächsten Bericht brauchen Sie dies nicht mehr zu erwähnen, sondern diejenigen die neu 

hinzukommen.  

Oder wenn manche Menschen zweimal am Tag das Gebet verrichteten und nun das Gebet dreimal 

verrichten, können diese erwähnt werden, genauso soll auch erwähnt werden wie viele Ahmadis es gab, 

die die Übersetzung des Gebets nicht konnten und Sie ihnen das beigebracht haben, auch davon gibt es 

verschiedene Stufen, mit einigen wurde angefangen, die Übersetzung zu lernen und mit einigen wurde  

das Erlernen erfolgreich abgeschlossen. Dies kann in zwei Teilen aufgeteilt werden: 

Erstens, die Anzahl dieser Personen mitzuteilen, die die Übersetzung erlernen und zweitens, die Anzahl 

derer Glücklichen, die vorher die Übersetzung nicht konnten, aber von denen nun mit Sicherheit berichtet 

werden kann, dass sie es nun erfolgreich erlernt haben.  

 

Alle Organisationen sollten ihre Aufmerksamkeit diesen kleinen Aufgaben schenken. Außerdem gibt 

es  Aufgaben, die zwar stets weiterlaufen, aber im Gegensatz zu dieser Aufgabe zweitrangig sind. Davon 

erhoffe ich mir, das Inschallah eine solche grundlegenden Festigung der Jamaat entsteht, die dazu 

beitragen wird, durch die Gnade Allahs auf der ganzen Welt das Gerüst des Islam hochrangig 

darzustellen.  

 

Möge Allah uns dazu befähigen – Amin. 


